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verabſchiedete und zur Dispoſition geſtellte Offiziere 
ausgeſucht werden. Die größte Beſchleunigung der 
Arbeit fol angeordnet fein. — Nach zuverläſſigen 
Mittheilungen der „M. Z.“ beſchäftigt man fich 
gegenwärtig an competenter Stelle mit der Frage, 
ob bei Abgrenzung der Landes⸗ und Ober⸗ 
landesgerichtsbezirke die Landesgrenzen der 
einzelnen Bundesſtaaten feſtzuhalten, oder ob ge⸗ 
botenen Falles Gebietstheile verſchiedener Staaten 
zu einem Gerichts bezirke zu vereinigen ſeien. Dem 
Sewährsmanne dieſer Zeitung zufolge zeigen die 
größeren Bundesſtaaten wenig Entgegenkommen in 
dieſer Frage, während die kleineren nicht abgeneigt 
zu fein ſcheinen, die ſtreuge Auftechterhaltung der 
Landesgrenze aufzugeben, wo locale und fonftige 
prakliſche Gründe dies wünſchenswerth erſcheinen 
laſſen. Hiernach ſcheint man die Anficht der Motive 
zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze, nach welcher die 
Abgrenzung der Gerichtsbezirke der Landesjuſtiz⸗ 
verwaltung anheimfallen ſoll, wicht unbedingt zu 


und ſich auch zahlreich genug haben vernehmen 
1 50 Eine behördliche Prüfung aller einzelnen 
Tarifpoſitlonen jeder einzelnen Bahn aber würde 
eine büreaukratſſche Schererei ſonder Gleichen ſein, 
den Intereſſenten iſt es ja ohnedtes in ihren Han⸗ 


menkunft von Vertretern der Handelskammern ve! 
4anlaßt, worauf ſich alsdann der Ausſchuß bequemt, 
auf den 12. Juni in derſelben e eite 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. Det. Das Ober⸗Tribunal ha 


8 B ü ben? 
fn Er Digg Delegirtenverſammlung nach Düſſeldorf zu berufen. 


e 5 is, Fürſt] In dieſer Düſſeldorfer Verſammlung wurden da ' 
ae eh Bine le e er ih Ausſchuß (Referent Dr. Hammacher) und mit ihn] delskammern unbenommen, auch jede Detallkritik 
erkits weiter nach Barzin. die Vertreter der großen Plätze Berlin, Breslau, an den Tarifpoſitionen einer einzelnen Bahn zu 


ſche Handelstag, Königsbera, Stettin, Poſen, Frankfurt a. M. üben. i 

bei an nn ale 9 Hendelg Bremen, Leipzig, Mannbeim, Gladbach, Crefeld ꝛc Während hiernach iu der Beurtheilung 8 
kammern und wirthſchaftliche Vereine durch] eon den, durch den Düſſeldorfer Verein geführten | getretenen Tarlferhöhungen Ausſchuß und Majori⸗ 
163 Delegirte vertreten waren, erklärte ſich fast Handelskammern überſtimmt. Statt einiger ge ät des Handelstages auseinandergingen, or 
einſtimmig in Uebereinſtimmung mit den mäßigten, alle Verbältniſſe für und wider erörtern.] Beide geſtern übereinſtimmend der Anſicht, 125 die 
Bruſſeler Bonferenzbeſchlüſſen über eine einheit- den Riſolutionen wurde lalegoriſch die Vorlegun für den 1. Januar in Aueſicht genen de Au- 
liche Garnnumerirung und beſchloß die Rieder⸗ der — damals vom Bunbesrath bereite beſchloſſenen rung des Tarifſyſtems zu verlegen fei, um die die 
febung einer Commiſſion zur Aus führung der — Genehmigung eines Zuſchlages zu den Eifen-|ficht des Handelsſtandes über das adoptirte ſogt⸗ 
Beſchlüſſe und Berathung über eine geſetzliche bahntarifeu vertagt. Die Regierungen nahmen nannte Braunſchweiger Syſtem einzuholen. Letzte 
Kegultrung der einheitlichen Garnnumerirung. | von dieſem Beſchluſſe nicht die mindeſte Notiz, fon-|re8 hat nun auch inſofern wenig Zweck, als über 
Belreffs Ei; Aenderung der Statuten für den | dern blieben dabei, die faft don ſämmtlichen Lau- die Einzelheiten des neuen Syftems, insbeſondere 
Handelstag werden die Anträge des Ausſchuſſes desvertretungengebilligte, durch eingehende ftatiftifche | auch über die Zahl und Eintheilung der Special⸗ 
unter Ablehnung zahlreicher Amendements fait Unterſuchungen des Reichseiſenbahnamtes begrün⸗ tarife vom . im Juli d. J. Dele⸗ it 
einftimmig angenommen, dete Erhöhung der Tarifſätze vom 1. Auguſt ab zu] girte ſowohl der Eiſenbahnverwaltungen wie des the 2 1 te St des Dentſchen Laud⸗ 
Berlin, 24. Det. In den permanenten geſtatten. Die finanziellen Verhäftniffe der Elſen⸗Handelsſtandes bereits vernommen worden ſind. af 4 sung 53 Setob 17 
Aus ſchuß des deutſchen Sante find ge⸗ bahnen ſind auch nach den, feitdem vielfach einge Ueber das Syſtem im Ganzen förmliche Gutachten wirthſchaftsraths am 23. October. Der erſte 


74 e. m Sebi l ä „hatte keinen Zweck mehr, Punkt der Tagesordnung iſt die „ jerbeiführung 
wählt: Delbrück, Liebmann, Hendelsſohn, Ham tretenen Erhöhungen keine beſonders glänzenden ande lber dag  befte Kariffoftem derels ſeit[ gleichmäßiger Notirung der Marktpreiſe 


e 3 Fahren überall öffentlich verhandelt wor⸗ für landwirthſchaftliche Producte.“ Referent: 
den l = Handelstag kon 25 ſchon 1872 in] Deconomie-Rath Korn (Breslau). Für das Reich, 
der Frage einen ganz beftimmten Ausſpruch gethan. mit Ausnahme von Elſaß⸗Lothringen, gilt die 
Freilich dürfte er heute kaum we damals ſich noch Maß⸗ und Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 1868. 
Nie das elſaſſiſche Syſtem ausſprechen. Seildem Wenn biermit für viele Handelszweige eine ein⸗ 
man auch nur begonnen hat, das in der Mitte heitliche Bast gegeben ift, fo iſt dies für die land⸗ 
zwiſchen dieſem und dem bisher geltenden Syſtem wirthſchaftlichen Producle nicht der Fall. So 
ſtehende Braunſchweiger Syſtem näher zu formu⸗ werden Getreidearten, Oelfrüchte und Kartoffeln 
liren, iſt auch dem Handelsſtande überall das Er- bald über ven Holzmaß gemeſſen, bald nach dem 
keuntuiß gekommen, daß Vereinfachung der Tarife Gewichte verkauft. Auch die Cerealien, die Hülſen⸗ 
nicht blos Verwohlfeilerung, ſondern zugleich für und. Oelfrüchte ae, denſelben Unregel⸗ 
manche Attilel Veriheuerung der Tarife bedeutet! mäßigteiten. Der Handel in Fettvieh geſchieht 
und daß die Ueberſichtlichkeit der Tarife oft nur häuſig auf Grund eines ſogenaunten „Schlacht⸗ 
erkauft werden kann durch Nichtberückſichtigung gewichtes „deſſen Ermittelung a unzuver 
wirthſchaftlicher Eigenthümlichkeiten einzelner Otte läſſiger Schätzung beruht “(a ſigt ; erkaufsmodus, 
oder Produktionsort. Darum ertönt denn auch der wegen feiner Unzuverläſſigkeit unbedingt zu 
jetzt der Ruf ſtatt nach Beſchleunigung vielmehr 
nach Vertagung der Tarifreform. Da das ge⸗ 
wählte Syſtem nun im Grunde genommen die 
1 ® Ba wie 5 aan Rent Rechen 

and befriedigt, fo hat der Bundesrath allerdings | geniig 
Veranlaſſung ſeine Beſchlußnahme zu vertagen und e beizubehalten. Für den Spiritus- 
eine weitere Klärung der Meinungen abzuwarten, 
zumal bis zu dem in Ausſicht genommenen 1. Ja⸗ 
nuar eine Umrechnung der geltenden Tarife jetzt 
doch nicht mehr durchführbar iſt. 


Deutſchlaud. 


x Berlin, 23. Oct. Die deutſche Cho⸗ 
lera⸗Conferenz hat am Dienſtag ihre letzte 
Sitzung gehalten, da alle ihr geftellten Aufgaben 
inzwiſchen durch ſie zur Erledigung gekommen find. 
Profeſſor von Pettenkofer iſt noch zurückgeblieben, 
um mit Prof. Hirſch die Redaction der betreffen⸗ 
den Protocolle mit zu e — Dem 
Bundesrath iſt Seitens des Reichskanzleramts der 
von der Sachverſtändigen⸗Commiſſion ausgearbei- 
tete Entwurf einer Bekanntmachung, betreffend die 
Prüfung der Apotheker, zur Beſchlußnahme 
vorgelegt worden. — Am 26. d. Mts. tritt hier 
unter dem Vorſitz des Geh. Regierungs⸗ und vor⸗ 
tragenden Raths im Miniſterium der geiſtlichen 
ꝛc, Angelegenheiten, Dr. Kerſandt, eine aus 17 Mit⸗ 
gliedern heſtthende Commiſſion zur Berathung des 
Entwurfs einer modifieirten Verordnung, betreffend 
den Verkehr mit Arzueiwaaren, zuſammen. 
— Das Krlegeminiſterium iſt augenblicklich damit 
beſchäftigt, die Liſten file die Beſetzung der Offizier⸗ 
ſtellen im Landſturm auszuarbeiten. Es follen 
CCC KVTTbTbTbTbTbTPTbTPTPTPTPTPTPTPTPTPTPTCCTCTCTGTGTGTGTCCCCVC—— ERGZENNT" 


geworden; die preußiſchen Eiſeubahnen wenigſtens 
zeigen pro Auguſt nur eine Betriebseinnahme von 
7826 Thlr. pro Meile gegen 7727 Thlr. im Monat 
vorher, 7069 Thlr. im Juni 1874 und 7790 Thlr. 
im Augnſt 1873. 16 
Der bleibende Ausſchuß (Ref. Dr. A. Meyer) 
unterbreitete geſtern dem Handelstage eine Reſo⸗ 
lution, worin die auf Grund des Bundesrathsbe⸗ 
ſchluſſes vom 11. Juni beſtehenden Tarifſätze als 
nicht zu überſchreltende n u anerkannt 
werden, daneben aber den Elſenbahnen geſtattet 
werden ſoll. Tarifermäßigungen einzuführen, auch 
wieder rückgängig zu machen. Gegenwärtig iſt 
nämlich den Eiſenbahnverwaltungen nur geſtattet, 
Innerhalb weniger Monate einmal eingeführte 
e 1 250 15 a 1 5 
im Süden des Landes Man hat auch in dem unlängſt in Crefeld abge⸗ 
5 — . von einer großen haltenen volkswirthſchaftlichen Congreß anerkannt, 
Menge von Verwundeten, die von dort nach Buenos daß dieſe Beschränkung die Gifenbahnverwaltungen 
Aunres gebracht werden follten. Die Oberften Lozo ee I est Marke Dre gen 
e worden, der Grund ſei es, we rſolg DE nach ge⸗ 
Estee wmen berhaftet ri 8 raumer Zeit mit Sicherheit beurtheilen läßt oder 


1 5 
| entre neue Ermäßigungen durch Erhöhungen einzelner 
Die e vor dem deutſchen früher ermäßigter Tarife bedingt werden. Die 


macher — Mosle (Bremen), Haker (Stet⸗ 
tin), Heimendahl (Crefeld), Senel (Mannheim), 
Müller (Stuttgart), Schnorr (Leipzig), Soetbeer 
— eigel (Kaſſel), Weſenfeld (Bar⸗ 
men), Witte (Roſtock), Koſte mag re Meckel 
(Elberfeld), Hertel (Augsburg), Baare (Bochum). 


I ˙ - ˙ wr̃⁊ĩ—⅛ʃi i 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 23. Oct. Die Abend⸗Zeitungen ent⸗ 
halten eine telegraphſſche Meldung aus Buenos 
Ayres vom 21. d., welcher zufolge General Mitre 
mit dem Hauptcorps der Inſurgenten vor Buenos 
Ayres angekommen und Oberſt Gonzales mit 
500 Mann von den Regierungstruppen zu den 
Anfurgenten übergegangen war. Von beiden Seiten 
ſcheute man ſich, mit einem Angriffe vorzugehen. 


mdelötage. Mehrheit des N es hat nun ge zwar 
| 1 Berlin, 23. October. |fich K 88 0 em der en Bewegung innerhalb 
Der geftern hier eröffnete ſechste deutſche Han- | ver Marimaltarife erklärt, als ſolde Marimal- 

delstag Pu fünfte fand 1872 in Leipzig ftatt) kann] tarife aber nicht die beſtehenden anerkannt ſondern 
nicht auf diejenige Theilnahme des Publikums An- verlangt, daß, nach Prüfung der Tariferhöhungen 
ſpruch mach n, welche ſich vor dem Beſtehen des 
deutſchen Reichstages den Handelstagen zuwandte. 
Damals war man geneigt, in derartigen Congreſſen 
Anfänge eines gemeinſamen Organs der deutſchen 
Staaten für einheitliche Geſetzgebung zu erblicken; 
heute erſcheint der Handelstag — gebildet durch 
Vertreter lokaler Vereinigungen der Großhändler 

und Großinduſtriellen — nur als eine Intereſſen⸗ 
vertretung wie viele andere. Auch im Handelstage 
ſcheint nach dem Aufhören feiner politiſchen Bedeu⸗ 

tung die Rückficht auf die allgemeinen volkswirth⸗ 
ſchalllichen Jutereſſen mehr und mehr vor der 
ſchroffen Geltendmachung der Sonderlutereſſen zu⸗ 
rückweichen zu müſſen. Der jetzt tagende Handels⸗ 

tag ift ufen worden gegen den Wunſch ſeines 
„bleibenden Ausſchuſſes“ auf Betreiben rheiniſch⸗ 
weſtfäliſcher Handelskammern. Letztere, zu einem 

in Düſſeldorf domicilirten Verein zur Wahrung 
der gemeinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen ver 
bunden, halten in der Eiſenhahntariffrage zuerſt 

am 5. Juni in Frankfurt a. M. eine freie Zufam- 


(Eine deutſche Schule in Texas. 
Lebensbild von M. Thiele. 
Durch das Geſtrüpp der immergrünen Lebeus⸗ 
de be den fanft gewellten Hügeln des mittleren 
Teras auch im Winter ſtellenweiſe das Anſehen 
einer deutſchen Juni⸗Landſchaft verleiht, ziehen 
die N el der Morgendämmerung, in windſtillen[ daß ſie, augenſcheinlich noch nicht vollendet, 
Buchtungen des Terrains zu Knäulgeſtalten ſich[ dem kältenden Nachtwinde nach allen drei krumm gebogene Wandtafel und einen Waſſereſmer 
f d; ſchon verkündet ſich die Sonne in ſchwack⸗ Seiten dinlänglih freien Durchzug ger ohne Waſſer, da die Quelle im Thal ſolches ver⸗ 
den Garben aber fie weckt noch nicht den währt. Dieſes Zephyrfächeln ſcheint dem weigert und die Kinder fich daſſelbe in Flaschen 
le ren dieſer ſtillen Bergwelt. In] Bewohner dieſer einfachen Räume die Luft an) don Haufe mitbringen mülſſen. An der mit äckſel 
em Hauſe d ſich's zuerſt, — dem einzigen, Dämmerungsträumen zu vertreiben; von einem untermiſchten Lehmwand wärmt ſich eine fußlange 
welches im Kreiſe der allerdings nicht ſehr umfang: | Bettgeftelle, aus vier @tünben und dazwiſchen ge-|arane Eivechſe in den erſten Morgenſtrahlen. 
chen Rundanſicht von menschlicher Nähe zeugt. ſpannter Ochſenhaut beſtehend erhebt er ſich Endlich gegen 9 Uhr Morgens ertönt Rufen, 
der Mitte der öſtlichen Bergneigung gelegen, fröſtelnd und wirft die wollene Decke von ſich; er Schreien, Gelächter hinter ben Bergen 11 die 
etwa ſechszig Fuß über der unterſten Thalſohle, tritt in's Freie und ſchaut ſchlaftrunken in den künftigen Bürger und Bürgerinnen des freien 
die nur ſelten und nach ſtarken Regengüſſen ſich in Himmel, an dem die Sterne nur noch mattjlim | Amerika, deuen für's Erſte das ABC hier beige⸗ 
e rauſchendes Flußbett verwandelt, ftebt das mernd erſcheinen. Daun rafft er einen Haufen bracht werden ſoll, kommen zu Fuß (und zwar 
schen da, aus gänzlich rohen Cederſlämmen des umherliegenden, langfaſerigen Cedernbaftes meiſtens barfuß, dem zahlloſen Giftgewürm zum 
r die zwar das Innere mit dem und Holzſpähne zuſammen, bald lodert ein mun⸗ Trotz), zu Pferde und zu Mauleſel herbei, — Ge⸗ 
kaunten aromatiſchen Dufte erfüllen, jedoch auf teres Feuer, eine eiſerne Kanne wird darauf ge- ſchwifter zu Zweien, ja Dreien, den Rücken eines 
nichts weniger als äſthetiſches Ausſehen berechnet ſtellt, und behaglich die Pfeife entzündend genießt 
find; zwei Glasfenſter nach Norden und Weſten] der einſame Bewohner dieſe doppelte Mischung 
find To ziemlich der einzige äußere Comfort, — von teranifcher Sonneuaufgangspoeſie und ge 
Holzſchindeln, die, auf Schneldemaſchinen gefhnit- ſpaunter Erwartung des Kaffe. Roſige Flocken \ 
ta. tine beträchtliche Speculationsquelle des holz⸗ fäumen ſchon die wenigen Wolken, — ein Geier niemals zu den Dingen der Unmöglichkeit gehört. 
ſcheren Texas bilden, decken das Dach, — einen durchkreuzt die Luft, — in dem fußhohen, zart 
Schornstein giebl's nicht, nur ein in die Wand geäſtelten Geſträuch des indianiſchen Thee's, der, 
eingebrocheues Loch für den Rauchfang des kleinen] eine charakteriſtiſche Texaspflanze, für Menſchen 
Eise nofens, der bei den urplöglichen, ſtets unr] mit en Geſchmack ein ganz angenehmes 
kurzen, aber barbariſchen Winteranfällen des merk⸗] Getränk liefern ſoll, rufen ſich die Rebhühner zu 
wirbigen Landes unentbehrlicher iſt, als der Leſer (eine viel kleinere Art, als unſere deutſchen), — 
von jener Heimath des Cactus und der Klapper⸗ ein wilder Tauber gurrt ſchon verliebt unten im 
ſchlange glauben mag; gleich allen teranifchen| Thale, — drei Hirſche (zierliche Thierchen, die 
> ern peſitzt auch dieſes, nach Süden zu, eine kaum bie Größe unſeres Reh's erreichen) ſtreichen 
De „ d. h. eine Art Veranda, die, nach der raſch vorüber, den Waſſerreſten des trocknen 
ten Vorderſeite zu offen, in den heißen Sommer- Baches nachwitternd. 
monaten ein erfriſchendes Nachtlager, zur Zeit des Der einſame Kaffebereiter in dieſer texaniſchen 


Oelſaaten und Sämereien. Als Einheitsſatz 


im Einzelnen unter Zuziehung der Intereſſenten, 
eine Zurückführung der Erhöhungen „auf einver⸗ 
ſtändiges Maß erfolge. 5 

Der Beſchluß enthält ſchon in ſich einen Wider 
ſpruch, inſofern das Syſtem der Maximaltarife 
einen gewiſſen Spielraum der Eiſenbahnverwaltun 
gen vorausfetzt, die Tarife alſo nicht allzu knapp 
bemeſſen werden dürfen. Ob ein Maß „verſtändig 

iſt, hängt in der Hauptſache vom Grade des Ver⸗ 
ſtändniſſes des Beurtheilenden ab. Die den Han⸗ 
delstag jetzt beherrſchenden Intereſſenten der Groß⸗ 
induſttie aber haben bislang nicht gerade ein ver⸗ 
trauenerweckendes Verſtänduiß für allgemeine volks“ 
wirthſchaftliche Fragen bewieſen. Einer Prüfung 
der Tariferhöhungen im Allgemeinen unter Zu⸗ 
ziehung der Jut'reſſenten aber bedarf es wahrlich 
nicht mehr, nachdem faſt ein volles Jahr laug über 
die Frage der Tariferhöhung vor deren Inkraft⸗ 
ſetzung zum großen Nachtheil der Eiſenbahninduſtrie 
verhandelt worden iſt, und dabei ſich alle Intereſſen⸗ 
ten in Wort und Schrift vernehmen laſſen konnten 
„ , ⁰ . SET 


Dr. Friedenthal eingetreten. Auf feinen Wuuſch 
wird der Gegenſtand . verlaſſen und 
zum folgenden, die Bankgelegebung über» 
gegangen. Ref. Richter (Tharand) präciſirt 
diejenigen Punkte, in denen im Baukgeſetz⸗ 
entwurf vom laudwirthſchaftlichen Standpunkt 
Veränderungen wünſchenswerth ſind (das Nähere 
ergiebt ſich aus den ſchließlich angenom⸗ 
menen Reſolutionen). Frhr. Nordeck zu Rabenau 
beantragt, den Reichskanzler aufzufordern, daß er 
gleichzeitig einen Eutwurf wegen Errichtung einer 
Reichsbank vorlege. Für die Reichsbank erklären 
ſich die meiſten Redner. Es werden dann folgende, 
theilweiſe amendirte Reſolutlonen des Referenten 
angenommen: „Der deutſche Landwirthſchaftsrath 
ſpricht dem Herrn Reichskanzler, abgeſehen von 
der Be über die Errichtung einer Reichsbank 
im Allgemeinen, fein Einverſtändniß mit den, in 
dem Bankgeſetzentwurf enthaltenen Prinziplen aus, 
hält es jedoch bei der Reform des Zettelbankweſens 
des Flügelkleides halten möchte; wenigftens mußte 
ich erſt eine gewiſſe Befangenheit übern 2 95 
einigen derſelben, zuſammen mit den fehsfägelnen 
Baby's, das Einmaleins und den Grunsſtrich bei⸗ 1 
zubringen. 1 
Man kann ſich vorſtellen, daß eine ſolche Ver⸗ 0 
elnigung der verſchiedenſten Lebensalter und, dar⸗ 
aus reſultirend, der Bildungsgrade in einer einzi⸗ 
en Klaſſe und unter einem einzigen Lehrer weder 
ehr angenehm zu behandeln noch ſehr erſprießli⸗ | 
chen Reſultates fein konnte. Indeß iſt hierbei zu 
erwägen: Die Gegend, von der ich rede, iſt etwa 0 
250 Meilen von der Küſte entfernt, im Innern } 
des Landes gelegen, und erſt feit 1846, d. h. feit 
der Gründung der 1 55 befindlichen Stadt 
Neu⸗Braunsfels, durch den Prinzen Solms⸗Braun⸗ 
fels, der Cultur zugänglich gemacht, und womit ö 
anders hat dieſe Cultur für's Erſte zu kämpfen, 
als mit den mächtigen Feinden, die ihr die Natur 
entgegenftellt: Felſen, Sümpe, Wälder, Thiere, 
Indianer u. ſ. w.? Die deutſchen Farmer der 
mgegend (es gehörten zu der Schulgemeinde des 
Guadalupe Settlement nur zwei Pankee⸗ und eine 
Negerfamilit) waren der Mehrzahl nach als un⸗ 
bemittelte Leute in dieſe, allerdings vielfach höchſt 
vortheilhaften Striche gezogen, hatten mit Büchſe, 
Pflug und Spaten ſich ihr zukünftiges Erbe erft 
erobern müſſen und waren nun eben nur ſo weit 
über die größten Anſtrengungen dieſes Kampfes 
binausgekommen, daß man einige Zeit vor meiner 
Ankunft daran gehen konnte, auch an die Erzi hung 
der Kinder zu denken. Erſchwert wurde mir im 
Uebrigen Anfangs meine Thätigkeit noch vlelfach 
iR das unvernünftige Gebahren der Eltern, 
welche De den Lehrer in feinem Streben in 
keiner Weiſe zu fördern ſuchten. Doch ſtellteu ſich 
in dieſer Hinſicht nach Verlauf einiger Monate 
beſſere Verhältniſſe heraus. 


ETTLINGEN urn deen eee 
Oede iſt der Schullehrer der Umgegend — Schrei⸗ 
ber a Zeilen, das kleine Blockhäuschen fein 

ulhaus. 
a Daſſelbe enthält im Innern nichts von 
Die Gallerie des erwähnten Hauſes unter-| Meublement als fünf plumpe Bänke aus 


ſcheibet ſich jedoch von den ſonſligen dadurch, Eichenholz, einen Stuhl, den ſchon er 
1. wähnten Eiſenofen, eine von der Hitze 


des Hauptgebäudes. 


für zweckmüßig, wenn folgende Punkte Berück⸗ 
ſichtigung reſp. Aufnahme in den en 
finden: 1) Die Pfandbriefe aller landſchaftlichen 
rxeſp. ritterſchaftlichen Corporationen oder Genoſſen⸗ 
ſchaften bezw. ſolcher Grundereditanſtalten, deren 
Solidität durch ſtaatliche Verwaltungscontrole 
ſicher geſtellt iſt, ſind als bewegliches Pfand 
eben fo beleihungsfähig, wie Stamm⸗ und Stamm⸗ 
prioritätsactien und Prioritäten der Elfenbahn- 
Geſellſchaften. 2) Alle Banken haben an ihren 
Filialen die Noten anderer Banken in Zahlung zu 
nehmen. 3) Diejenigen Banknoten, welche als 
legale Zahlungsmittel im ganzen Reich und ebenſo 
an allen Reichs⸗ und Staatskaſſen verwendel 
werden können, find mit einem eutſprechenden 
leicht erkennbaren Vermerk zu verſehen.“ Die 
Verſammlung nimmt nunmehr den erſten Gegen⸗ 


ftaud der Tagesordnung wieder auf und beſchließt: 


„Den Fürſten Reichskanzler zu erſuchen, dahin 


zu wirken: 1) Daß bei Notirung und Veröffent- 
lichung der Preiſe auf den Wochen⸗ und 
ähnlichen periodiſch wiederkehrenden Märkten 
Deutſchlands hinſichtlich der dabei erfolgenden 
Angaben von Gemäß und Gewicht gleihmäßte 
otirung nach 

Gewicht bei Mehl, Stärke, Zucker, Wolle, Feltvieh, 
Hopfen, Lein⸗ und Hanfitengel, Stroh, Heu, Hack⸗ 
früchte, Cerealien, Oelſaaten auf Grund des Ein⸗ 
heitsſatzes von 100 Kar. Nettogewicht erfolge. 3) 
Daß den Veröffentlichungen der Preisnotirungen 
nicht auf die Preiſe influirende Uſancen beigefügt 
werden. 4) Daß die Notirungen der Producten⸗ 
börſe: a. auf Grund des Einheits ſatzes von 1000 
Kor. Nettogewicht bei Mehl, Stärke, Cerealien, 
Oelſaaten, Wolle, Sämereien und Früchte auf 
Grund von 10,000 Kgr. durch Gewicht zu ermittelnde 
Procente bei Spiritus zu erfolgen habe. — Die 
t 


verfahren werde. 2) Daß dabei die 


Verſammlung beſchäftigte ſich ſchließlich noch mi 


einem dringlichen Antrage des Geh.⸗Raths Hof⸗ 
meiſter, den Schlachtviehtransport nach England 
und das Verbot der Einfuhr von Rindvieh aus 
Rußland und Oeſterreich betreffend. Es handelt 
ſich bei dieſem Antrage darum, im Intereſſe der 
deutſchen Landwirthſchaft, ſpeciell der norddeutſchen, 
eine ausreichende Sperrung der Grenzen gegen 
Rußland und Oeſterreich herbeizuführen, um einer- 
ſeits der Einſchleppung der Rinderpeſt aus den 
genannten Ländern wirkſam entgegenzutreten, und 
andererſeits auf dieſe Weiſe England für die Auf⸗ 
rechthaltung des beſtehendes Verbots des Imports 
von Schlachtvieh aus Deutſchland den Vorwand 
zu nehmen. Die definitive Beſchlußfaſſung über 


den Antrag wird auf morgen vertagt. 


. 

Bern, 20. Oct. Von Göſchenen meldet ein 
Telegramm die Exploſion von 34 Centner 
Pulver, welche am nördlichen Eingange des großen 
Gotthardtunnels aufgeſpeichert waren. Alles deutet 
darauf hin, daß Böswilligkeit im Spiele. Die 
9 ng N Exploſion ſoll furchtbar geweſen fein, 


nähere Angaben fehlen jedoch noch. 


ankreich. 
aris, 22. Oct. Der Bonapartiſt de St. 


P . 
Paul veröffentlicht in Liller Blättern ein Schreiben, 
worin er auf ſeine Candidatur zu Gunſten Fievet's 
verzichtet. Die Bonapartiſten und Orlea⸗ 
niſten werden alſo im Norden eine gemein⸗ 


ſchaftliche Candidatur haben. — Der Carliſten⸗ 


General Dorregaray und Graf Lazilla wurden, 
erſterer in Nanch, letzterer in Lille in ternirt. 
5 ſpaniſche Botſchafter wurde davon in Kenntniß 
geſetzt. 

— Der Prinz von Wales wandert von 
einem Schloſſe des alten franzöſiſchen Adels zum 
andern, und dieſer beeifert fich, dem britiſchen 
Thronerben einen glänzenden Eindruck von der 
Herrlichkeit der hohen Ariſtokratle beizubringen. 

Da Jagd und Tanz und ſchöne Frauen für den 
Prinzen das mächtigſte Intereſſe haben, ſo ſind 
die Programme einfach. Das Schloß des Herzogs 
von Larochefoucauld verließ der Prinz am Sonnta 
Vormittag. Der Abſchied geſchah in vollem Stil, 
der ganze Haushalt, die Bauern des Herzogs 
bildeten Hecke und riefen Hurrah. Von Escli⸗ 
mont fuhr der Prinz nach Schloß Dampierre. 
Hier ward das Frühſtück eingenommen und das 
prachtvolle, an Kunſtſchätzen reiche Schloß beſehen. 
Von dort begab er ſich zum Beſuch bei dem Herzoge 
und der Herzogin von Tremouille auf Schloß 
Rambouillet. Der Herzog ift ein Freund liberaler, 
moderner Ideen und die Geſellſchaft, welche den 
Prinzen dort erwartete, war weniger excluſiv 
legitimiſtiſch. Das Schloß prangte in reichem 
Schmucke von Laub und Blumen, welchen die 
vornehme Geſellſchaft eigenhändig angelegt hatte, 
CC ͤ ²⁵— w ]ñð̈x ³² ͤůw. IST N SR ̃] . EOUT TIL RTTIE 


Die am wenigſten erquicklichen Momente der 

Lehrerthätigkeit waren indeß damals der Verkehr 
mit der vorgeſetzten Schulbehörde und der terani- 
che Winter. Ich ſtelle dieſelben nicht etwa zu⸗ 
ammen, weil beide gleich ſtreng geweſen waren. 
Im Gegentheil, die Behörde, ftatt uns, die Lehrer, 
zu viel zu placken, kümmerte ſich ſo gut wie gar 
nicht um uns. Das neue Freiſchulenſyſtem war 
erſt zwei Jahre alt, und es würde zu welt führen, 
wollte ich die Kämpfe der demolkratiſchen Legisla⸗ 
tur gegen den radicalen Gouverneur, der daſſelbe 
vertrat, hier eingehend ſchildern. Ein Heer von 
Schulbeamten, Superintendenten, Superreviſoren, 
Aufpectoren, Directoren, großentheils höchſt zwei⸗ 
felhafte Aemterjäger (Carpetbaggers) war aus dem 
Norden importirt, von denen perſönlich nur ein 
Juſpector während eines Jahres zwei Mal meine 
Schule zu Pferde beſuchte. Die Legislatur ver⸗ 
weigerte die nöthigen Schulfonds, und die Sache 
gedieh zu dem herrlichen Ende, daß die Staats⸗ 
ſteuerbehörde die von der Staatsſchulbehörde aus⸗ 
geſtellten Gehaltsanweiſungen nicht mehr an Zah⸗ 
lungsſtatt annahm, daß der Superintendent ſelbſt 
dieſelben nicht mehr portofrei an die Lehrer ver⸗ 
ſenden zu können erklärte, und daß ich ſchließlich 
froh fein mußte, wenn ich dieſe Anwelfungen von 
monatlich 35 Dollars im Privatwege, in Hoffnung 
ſpäterer Bewilligungen, für 15 Dollars verwer⸗ 
then konnte. Schließlich lam das ganze Syſtem 
zu Fall; vier Monate jährlicher Schulbeſuch wur- 
ven geſetzlich feſtgeſetzt, und die meiſten Gemeinden 
wählten ſich wieder ihre eigenen Lehrer. 

Was den Winter in Texas betrifft, ſo hindert 
die tropiſche Gluth des Sommers (von 12 bis 3 
Uhr arbeitet wegen ihrer Gefahr Niemand im 
Freien) keineswegs, daß mit Beginn des Novem⸗ 
ber der ziemlich beſtändige Nordwind plötzlich 


und in ſtrahlender Erleuchtung, als der Prinz auſend prächtigen breitgeſtirnter Rinder vergegen⸗ 
Abends eintraf. Der Herzog von Tremoullle hal wärtigt, welche mit jedem 1. Mai zur ſtädtiſchen 7 5 5 
außer den Vorzügen feiner liberalen Geftunung| amen Weide vorgetrieben wurden. Man | 

noch den, den beſten Koch in Frankreich zu beſitzen in Milch und Honig, während jetzt jeden Morgen 
BT SE i EN 2 eur Boney 
mutter geerbt zu haben. as Menu und bie 8 d ; 2 Mil zen, 
Probe beſtätigten den Ruf von Küche und Keller Nr Da dies h er Angeblich 5 — 
Einige Jagdpartlen find für den Prinzen arrangirt, haft gemacht wird, da erſt neuerdings die Herren Be⸗ 
Den Eee Es Saft 15 ‚Deräoge a ei a Miene a a Fan ee ilen oben 
n Chanti ein und am Freitag wir ich und Met D * 7 8 
mit dem Warfehail Mac Mahon in Malle 7 vielleicht gar neue Molten. und Näfefabrifationg- 
Keine der monarchiſtiſchen Parteten, und auch bat ee 1 Wen e e 

9 8 7 n ahr A 0 D 

Seplennat nicht, kann ſich alſo über Zuriſchſetzun man pas wohl bewährte gute Alte nicht zu conſerviren 


; & ER Ser Pönbent, bee „Renate.“ [Wei die Natur felbft den ganzen Ort fo einfach und fo 
au Jean de Liz vom 19. Oct.: „Die Gerücht“ drin! g 5 1 : 3 

8 3. giebiger mache, hat man jene Viehhütungen in neuerer 
175 e Ad ee Zeit faſt auf Null reducirt und das Halten einer Kuh, 
wißheit. Elio, der als Ordnungsſtifter zurückbe⸗ ört jetzt gerad den Selten⸗ 
rufen war, ſcheint dem Prätendenten ſehr paſſiv belege Menn ba mn Er 1 arößtentbeile 
entgegengekommen zu ſein und ſich nur mit Wider: verpachtet und aus den Pachtrevenüen fo wie noch 
ſtreben an die Aufnahme ſeiner Geſchäfte begeben anderen Einnahmen, auf welche wir bei der Wichtig⸗ 
zu haben. Mehrere Officiere von den Regimen⸗ keit des ganzen Gegenſtandes noch ſpäter kommen wer⸗ 
tern, welche fi in Bilbao ergeben haben, fin den, die mehrfach gedachte Elocationsgelderkaſſe ge‘ 
ſeitens der Carliſten erſchoſſen; um neuen Deſer 
55 ie ift eine Ablöſung durch Sen 

ruppen vor Bilbao angeordnet und zur Zeit in zltni ängi 0 

Ausführung.“ Und vom folgenden Tage: „Car⸗ e e 1 habt 1 
liſtiſcherſeits verſucht man und auch von London] gemeinfam an den Nutzungen der gedachten 
her, die Unterwerfung der carliſtiſchenſ Ländereien Theil nehmen durften, in neuerer Zeit dic 
Regimenter in Bilbao als unwahr hinzuſtel⸗ Zinſen der Elocgtlonsgelderkaſſe nur unter die Befiger 
len; ich kann jedoch verſichern, daß dieſer Fallſ der Häuſer alljährlich repartirt werden, welche ſich 


— Die wilde Eigenmächtigkeit und Bosheit von 7 Producenten und 6 Proben Käſe von 4 Produ⸗ 


der Carliſten kennt keine Grenzen. Bei Ampofta weck der beabſichtigten Ausſtellung in Bezug auf 
nahmen fie ſich die teufliſche Mühe, achthunder: Meoſtereifabeitate der Provinz kann — der ſein, den 


anderen Orten verbieten fie die Weinleſe — Da-| 1. ihre Erzeugn 


Liberalen angehöriges Getreide wird als carliftifches | 2. dieſelben in weiteren Kreiſen der Conſumenten 
Eigenthum erklärt, und fo geht es fort und fort, 


5 Wee De Ag inge 
ranſta 5 ei 
Saale E en Adler ſtattgefunden Es handelte obſchon auch die beiden anderen Herren Generalſelre 
ſich um Erhaltung der bereits gedachten Elokations⸗ 


u rütteln g 
wage, im partikularen Intereſſe der ausbeſther intra auf den Schluß des Anmeldeternüns aufmerkſam ge⸗ 
muros noch erhalten werden könne. Man kam ſpärlichl macht worden iſt, fo foll doch, um im Intereſſe der Det-Nov. 61¾ 61 | do. 4% do. 95%) 947% 
und man ging mit noch ſpärlicheren Gedanken wieder Sache dag Möglichſte gethan zu haben, noch ein zwei 


abe, daß fie von den Crträgmifien derſelben ihre geben würde, jedem Landwirte ber Provinz wird fe | Spiritu 
Hauer bee ausbauen und eden feilen In] die Möglichkeit eröffnet, noch Molkerei⸗Erzenaniſſe für 
der desfallſigen Urkunde erfolgte die Dedication jener die Ausstellung anzumelden over audere zu Anmeldun- 
Ländereien für die Beſitzer der Häuſer, welche ſich] gen zu veranlaſſen. Noch ſind nicht angemeldet die 
„intra muros“ der Stabt befanren und konnten jeibft- Froßs, Zahl verſchievener Limburger Stäfe, es fehlen 


verſtändlich nach der 2 en damaligen Auffaffung, 


alten Culmer lacht nicht noch heute das Herz im Leibe, Der 5 J 
Martiny. 


dem Erdboden gewachſen iſt er da, Alles eilt in Zug: Am 2. Tage meines Lehrerthums fahre ich 
Häuſer, und in fünfzehn Minuten habe ich den einen Jungen auf den hinterſten Bänken an, der 
Thermometerſtand von 10 Wärme auf 6° Kälte] ſich unter dem Tiſch etwas zu ſchaffen macht. 
(Réaamut) fallen ſehen! Es ſank im Januar bis | Statt der Antwort holt er unter dem Fußboden, 
auf 15° bei heftigſtem Nordwind. Das arme Vieh, der aus ſehr morſchen, löchrigen Brettern gelegt 
dort ohne Stallungen, ſteht mit einem Elspanzer] war, eine mehr als 7 Fuß lange, grau und gelb- 
bedeckt um die Wohnungen herum und fällt zu] gefleckte Prairie ſchlange am Schwanz heraus und 
Dutzenden. Aber ſchon nach zwei, höchſtens drei] ſchlägt fie mit dem Kopfe gegen dle Wand, ein den 
Tagen ließen dieſe Nordwind Epiſoden regelmäßig] dortigen Kindern ganz geläufiges Manöver, welches 
nach, die Sonne ſchien auf's Neue mit der Wärme | fie ſelbſtverſtändlich bei der giftigen Klapper⸗ und 
eines deutſchen Mai, und blaue und weiße Ane- Kupferſchlange nicht in Anwendung bringen. Mir 
monen ſproßten aus dem Boden. indeß wurde dieſer morſche Fußboden endlich doch 
Schließlich ſei es mir noch vergönnt, zur zu unheimlich, da faſt täglich aus feinen Oeffnun⸗ 
Charakteriſtik einer texaniſchen Schule und des gen ein neugieriges Schlangenköpfchen herauszün⸗ 
Landes überhaupt aus. der Chronik meiner Er⸗ gelte. Ich drang daher bei der Gemeinde auf 
innerung hier einige kurze Züge wieder zu geben einen neuen Fußboden, welcher auch ſchließlich be⸗ 
8 und ohne Zufammenhang, wie fie ſich ſchafft wurde. — Kurz vor Weihnachten knallte 
mir eben darbieten. während der Unterrichtsſtunde mitten in der Schul⸗ 
Nachdem ich die erſten vierzehn Tage in der ſtube ein Schuß; die Mädchen fchrieen entſetzt auf. 
oben geſchilderten Veranda meines Schulbauſes Einer der Jungen aber rief frohlockend: „Ich 
geſchlafen hatte, redete man mir von allen Seiten hatt ihn — ich hab' ihn.“ Wer meiner Collegen 
zu, dies bei dem nächſten Farmer zu thun, bei dem hät 
ich während der zweiſtündigen Mittagspauſe zu Mit einem Satz war der Schütze draußen und hob 
ſpeiſen pflegte; die mondſcheinhellen Nächte waren von ber Erde einen feiſten wilden Truthahn, den 
da, und mit ihnen die Gefahr vor Indianern, die er mit feinem Revolver durch das offene Fenster 
auf Pferderaub auszogen. Ich ſpielte zuerſt den erlegt hatte. Wer, wie ich ſelbſt, die Schwierigkeiten 
Ungläubigen und Unerfchrodenen, bis ich in kennt dieſem edeln und äußerſt liſtigen Geflügel ſchuß⸗ 
einer Nacht gegen 1 Uhr nicht weit von mir gerecht nahe zu kommen muß dies naive Jäger⸗ 
hörte, — in folder Oede wahre vergnügen, namentlich in Texas, wohl entſchuldigen: 
Geſpenſterlaute; und als dann zwei Tage um die Autorität der Schule zu wahren, befahl ich 
Junge mir von dem Waſſer⸗ gleichwohl in ſtreugem Tone, daß Dergleichen nicht 
pfuhl unten eine vortreffliche Pfeilſpitze aus zum zweiten Male paſſiren dürfe; eine Warnung, 
Feuerſtein brachte, die von den Kindern aufgefunden die wohl wie felten eine ihres Erfolges ſicher fein 
worden war, da ließ ich mein Ritterthum fahren] durfte, da Dergleichen in der That nicht fo leicht 
und ſiedelte ganz zum Nachbar, einem braven ſich zum zweiten Male ereignet. — Mein Vor⸗ 
Menschen 15 dene über, wo ſichs in] gänger, der nur Gemeindelehrer geweſen, hatte — 
enſchennähe do 
wahrhaft ſamolediſche Anfälle bekommt. Wie aus! Heimath träumte. — Ein anderer charakteriſtiſcher[ Revolvern den Schülern verboten; darob große 


Vermiſchtes. 

Po ſen, 23. Oct. In der Saul ſchen Dieb⸗ 
ſtahlsſache ſind trotz der angeſtrengteſten Bemühun⸗ 
zen der hieſigen Kriminalpolizei nicht mehr als 
30 000 Thlr. baar und in Effecten ermittelt worden. 
Da alle Anzeichen vorhanden waren, daß ein großer 
Theil der geſtohlenen Effecten nach der Provinz ge⸗ 
ſchafft worden ſei, ſo hat ſich die Thätigkeit der Kri⸗ 
minalpolizei dorthin gerichtet, und da die drei verhafte⸗ 
ten Einbrecher übereinſtimmend ausſagten, daß ſie 
einen großen Theil der geſtohlenen Effecten an einen 
Gutsbeſitzer in der Nähe von Miloslaw verkauft hätten, 
fo wurde durch einen hieſigen Kriminal⸗Poltzeibe⸗ 
amten in deſſen Wohnung am 19. d. M. Hausſuchung 
abgebalten. Es wurden dabei zwar keine der geſtohle⸗ 
nen Effecten gefunden; da jedoch genügende Verdachts⸗ 
gründe vorlagen, ſo erfolgte die Verhaftung des Guts⸗ 
beſitzers und befindet ſich derſelbe gegenwärtig in Unter⸗ 
ſuchungshaft zu Poſen. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 24. October: 

Geburten: Seelootſe Carl Friedr. Scharfenort, 
S. — Schiffszimmermann Otto Ferd. Bauereiſen, T. 
— Lieutenant Otto Hardt, S. — Kaufmann Theodor 
Dinklage, D — Eigenthümer Ephraim Denz, S. — 
Florentine Kollin, S. — Diener Guſtav Rohde, T. 
— Arbeiter Wi Seligmann, S. — Wilhelmine 
Zobietzki, T. — Eva Zielke, T — Inſtmann Heinrich 
Frenczewski (Neufhottland), T. — Feuerwehrmann 
3 — chmidt, S. — Maria Feldtruß, S. — 
Büreauvorſteher Auguſtin Schulz, T. — Thereſe 
Schlüther, S. — Schloſſerge Hermann Ruprecht, S. 

Aufgebote: Arbeiter Joh. Alb. Glombowski und 
Roſalie Gowienka. — Fabrikarbeiter Ferd Herold und 
Anna Weng. — Schmiedegeſelle Auguft Eduard Neu⸗ 
mann und Emma Louiſe Hanſen. — Inſtmann Jul. 


wamm 


Kinder und Mütter äugſtlich um den Grubkoer oder 
ſonſtigen anderen Milchwagen ſtehen und für ih: 


u 
verſteht. Anſtatt darauf Bedacht genommen zu haben, 
Spanien. wie man die Nutzungen der Ländereien, a welche 


dringend hinweiſt, für den einzelnen immer er⸗ 


welche ſonſt die Bewohner mit nahrhafter guter Milch 


bildet. Dabei hat man aber die eigenthümlich. 
Anſicht zur Geltung gebracht, daß während ſonſt 
früher alle Einwohner lediglich nach Maßgabe 


innerhalb der alten Stadtmauern befinden. Dies iſt 


F /// nad | gerun, Kefdad in Samauıden Cr, Dutenbur) mb 
abgewöhnen wollten. Zu welchem Zwecke wollen r d inrift mal 
fie Thatſachen in Abrede ſtellen, die alle Wel! un Aae ad eee cen Saen Aut bei 
kennt? Dadurch geben fie nur zu feindlicher größten Nachtheil für die geſammte Stadtgemeinde 
. — Sn der kan heraus ſtellt. 

vinz Santander haben einige Compagnieen neu 777FCbbCCb(C0bCbGçGçꝗé0ðb TTS TEHE N EERTTTER 
die alte Schloßburg „Noftra Senora de la Vega“ Molkerei⸗Ausſtellung für die Provinz Preußen. 
in Beſitz genommen; bei Ampoſta dagegen hat ein Erklärung. 

carliſtiſches Streifcorps eine Niederlage erlitten Bis zum 21, d. M., einen Tag nach dem feſtge⸗ 
und eine Compagnie durch Gefangennahme ein⸗ ſetzten Anmelde ⸗Schlußtermine, waren von Molkerei. 


weiter nachzuweiſen ſuchen, wie ſich deshalb die ganze 


meifter Franz Palkowski und Roſalie Anna Thekla 
Weichbrodt. — Arbeiter Joſef — und Joſefine 
Rumpza. — Schuhmacher Hermann 

Clara Maria Wenſierski. — Arbeiter Ewald 


fabrikaten der Provinz Preußen 10 Proben Butter] Jahre. — Diener Franz Pruszinski, S., 11 Wochen. 
— Schuhmachermeiſter Julius Caſimir Lehnhardt. 


centen angemeldet. 


Oelbäume umzuhauen; au Producenten a 77 zu geben: N 
er iſſe nu en Unterrichtung mit Sans.ume 
. einander zu vergleichen, un 
werden niedergeſchoſſen zu verg Neufahrwaſſer, 24. Oeier Wind: NW. 
Angekommen: Balker Minkina, de Groot, 
Aberdeen; Zwerwer, Prius, Aberdeen; beide mit 
Heringen. — Auftralia, Range, Kiel, Ballaſt. — Jo⸗ 
hanna, Eiſenbart, Hull, Kohlen. — Mazzini, Borg⸗ 
8 1 Sol 1e nach Stettin. — 
enriette, röder, Kiel, aſt. 
Ankommend: 1 engl. Bark, 1 Schooner, 2 
Logger. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
| Pr. 4½ conf. 105% 105% 
Weizen Pr. Staatsſchldſ.] 91% 918 
— Wſtp.3½% Pfdb.] 86 86 


und der Händler bekannt zu machen. 
Dieſer Zweck kann bei einer ſo dürftigen Beſchickung 
der Ausſtellung nicht erreicht werden. Shfchen ſämmt⸗ 
Provinzielles. liche landwirthſchaftliche Vereine der Provinz frühzeitig 
hat hier auf] mit Anmeldeformularen verſehen und um ihre Mit⸗ 
n Meeting im] wirkung für die Molkerei Ausjtellung erſucht worden, 


Unt er bes he eb ; 1 * wie 2 
i i „ Unterzeichnete, direct an Producenten eine Menge An⸗ 
a role weicht 1 7 . lare des . Eu 

ie jene] Zeitungen veröffentlichen Programms verſchickt haben, 
ex bie Düittel u berathen, mit jene obſchon endlich durch die Zeitungen wiederholentlich 


April⸗Mal 185 185 do. 4½ % do. 1006 8 100% 


auseinander, weil man eben keine neue Aufklärung ter Anmeldetermin bis zum 10. „Noobr: d. J. angeſetzt Yoga. fefter, Dan. Bankverein| 65 65% 
fand für eine Sache, welche ſich offenbar überlebt hat werden. Jedem, der im richtigen Verſtändniß der Beveu⸗] Oct. 51/0 515 Lombardenlex-Cp.] 832 8 83 
und deren Gonfervirung im Gegentheil geradezu Ge⸗ tung einer Molkerei⸗Ausſtellang für den landwirtzſchafeli Det Nov. 51 50 ¼ Franzen 1832/8 184 
fahr bringend für die geſammte adt iſt. In der] chen Fortſchritt der Provinz an dem Zuſtandekommen] April⸗Maf 144 144 |Rumänier 37% 378 
rauen Vorzeit Preußens nämlich ſoll ein vernünftiger derfelben ein Intereſſe nimmt und die Blöße ſcheut, Petroleum Neue franz. 5% A105 990.9 
iſchof, zur Zeit als noch alles neu entdeckte Land welche ſich die geſammte Landwirthſchaft der Provinz] Oct.⸗Nov Oeſter. Creditanſt.“ 1412 8 140 


zumal 34 6590 einer gleichzeitig in Dresden für das 


0 200 . 64 614 74 Turten 6%) 454% 446% 
aß] Königreich Sachſen geplanten Molkerei⸗Ausſtellung | 


üböl Det -Nv.| 171 178 12] Oeſt. Silberrente | 67% 
piritus Ruſſ. Banknoten 94% 94/6 
Oct. = 3118 | Oefler. Banknoten 91% 91% 
April⸗Mai 56 3056 [ Wechſelers. Lond. 6.22% — 
Ital. Rente 66½. 


der Brioler, der Tilſſter, der in der Tilſtter und Secken]Meteorologiſche Depeſche vom 24. Oetbr. 
BB: Serm. u eins. Starte 


wo bei der damaligen ſehr ſtarken Befeſtigun mg burger Niederung fabririrte Emmenthaler, es fehlt die om dare. Syimmeldaufät 
Väuſer extra Bann gar nicht mögli N ; ar] AroBe ei Elbinger Käſes, es fehlt jede Sorte | Haparandaſs3, 0 1ANW mäßig |hebedt, 
nicht anders erfolgen. Urſprünglich wurden nichts] Sawermilchkäfe ; ſelbſt die Butter ift in viel zu gerin⸗ Heiſingfore 34,6 4. Windſt — Igeftern Regen. 
o weniger alle dieſe Ländereien im geſammten In⸗ ger Mannigfaltigkeit vertreten; insbeſondere hat von Petersburg 352, 5,88 mäßig bedeckt 
tereſſe der ganzen Stadt genutzt und jeder Einwohner, den Genoſſenſchaftsmolkereien, deren Fabrikate kennen Stockholm 333.4 3,98 mäßig palb beiter 
aufe der Zeit innerhalb oder außerhalb zu lernen ch von Intereſſe geweſen wäre, nur Moskau. 330,87 2,5S ſtark bewölit. 
der Stadt wohnen, konnte bis vor einigen Jahrzehnten eine einzige ſich etheiligt, 2 Memel . 332,8 + 7, W mäßig trübe. 
ngen feinen Verhältniſſen 8 Würde bis zum 10. November eine ganz erhebliche] Flensburg 236,8 — 6, RW mäßig bewölkt. 
Vie Stadt Culm und ihre Bewohner] Vermehrung der Anmeldungen ſich nicht ergeben, dann Königsberg 333, ＋ 598 ſcchwachſtrübe. 
Natur aus wegen des prächtigen Bodens, würde die Ausſtellung ohne Rückſicht auf den dafür Danzig 333,6 44 8 lebhaft bedeckt. Regen. 
welcher fie umgiebt, vorzugsweiſe auf Ackerbau und bereits gemachten Aufwand an Zeit, Mühen und Koſten. Pulbus 334,1 ＋ 5,0 NW ſcchwach wolkig. 
ucht angewiefen und jene Nutzungen an den ge⸗ und ohne Rückſicht auf die zahlreicher eingegangenen Stettin .| — | — | — | — | — 
ten Ländereien fanden auch in der Art ſtatt, daß Anmeldungen von Gerätben und Maſchinen und ohne Helder 339,2 . 8,0 SW Iihmwad| — 
bie Düger aud eine Malte Lich hielten, welches fie] Nückſicht darauf, daß manche für die deu, fh ge. Berlin . . 335,74 5% mäßig heiter. 
gegen einen ganz geringen Hirtenlohn ſtets zur Weide] troffenen Einrichtungen bereits vollendet find, ſchlech⸗ Brüffel. - 133951 78 W ſcchwachſbedeckt. 
vortreiben konnten. Aber auch bierbei iſt ung unſer] terdings unterbleiben müſſen. ln . . 183784 5,78 mäßig übe, 
gedachtes goldenes Zeitalter entſchwunden. Welchem Danzig, den 21. October 1874. Wiesbaden 921015 5 W ſchwach bt Regen, 
rien 


So 
G 
& 


+1 chwachſbew 
Paris 340,97 2,8] SSO ſſtille [bedeckt. Nebel. 


— . . ——— p / j 
Empörung, die eines Tages, als er feinem Geſetze 
Kraft verſchaffen wollte, zur offenen Rebellion und 
endlich zum Hanpgemenge mit ben 8 
„Pupils“ führte. Er war ein bejahrter Mann und 
trug eine Perrücke, die der Wuth des Kampfes 
zum Opfer fiel; die Mädchen aber, ihren Lehrer 
unvermuthet To barhäuptig erblickend, ſiülemten 
nach Haufe und ſchrleen, die Jungen hätten den 
Lehrer — [calpirt! Die Geſchichte mag übertrieben 
fein, hat aber dort eine gewiſſe Wahrfchrinlichteit. — 
Es verbreitete ſich das Gericht, daß der Stam 
der einzigen Negerfamilie unſerer Gemeinde, der alle 
. 


man mir, in dieſem Falle würde der Eine feine 
Fade der Andele feine Schindeln, Jener den 

ußboden, Dieſer die Bänke wleder abholen, die 
er zum Bau des Schulhauſes beigetragen habe. 
Das Ende war, daß die ſchwarzen Arnoskinder 
von dem erſchreckten Vater zu Haufe behalten 
wurden, ohne zwar Leſen und Schreiben zu lernen, 
dafür aber immer tieferen Haß gegen die kreuleſen 
Weißen einzuſaugen. — Wie zerfahren es über⸗ 
haupt mit den Verhältniſſen ſtand, dafür nur dies 
Beispiel: Das Schulgeſetz ſchreibt dem Lahrer 
einen genau formulirten Eid auf die Verfaſſung 
vor; ich habe denſelben nie geleiſtet; nachdem der 
FIuſpector mich geprüft hatte, ſtellte er mir mein 
Anſtellungs⸗Certifikat aus, gab mir ein Schreiben 
an meine Gemeinde im Gebirge mit, vergaß aber, 
mir den Eid abzunehmen, und hat das Vergellene 
auch nicht mehr nachgeholt. 


ätte wohl ganz feine Geiſtesgegenwart behalten? 


edeutend wohliger von der] ſo ift mir erzählt worden — das Tragen von 


ei 


-Mürtifche 
ſenbahn. 


et 
Fe 


(0347 - 
— f 
Es ſollen die für das Jahr 1875 erfor⸗ 
berlihen Nutzbölzer, Bremsklötze und Ham⸗ 
merſtiele im Wege — öffentlichen Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 

— hierzu iſt auf Sonnabend, d. 
7. November er., Vormittags 11 
Uhr, in unſerem maſchinentechniſchen Bu⸗ 
reau hier anberaumt bis zu welchem Zeit⸗ 
vunkte Offerten frankirt und verfiegelt mit 
der Auficrift:, m. 

Submiſſion auf Lieferung von 
Nutzhölzern 
eingereicht ſein müſſen. 
äter eingehende Offerten finden leine 
Berückſichtigung. 

Bedingungen, welche der Lieferung zu 
Grunde gelegt werden, ſowie ſpecielle Holz⸗ 
nachweiſung liegen auf dem vorgedachten 
Burean ſowie in den Werkſtätten⸗Bureaus 
zu Witten, Crefeld, Langenberg, Siegen, 
Amberg und Caſſel zur Einſicht offen und 
können ſolche auch gegen Erſtattung der 
Druckkoſten ad 7% Sr. von genannten 


Elb Id 
Königliche Eiſenbahn⸗ 


1 


evangel. Volksſchule hierſelbſt iſt vacant und 

ſoll ſchleunigſt wieder beſetzt werden. Gehalt 

400 Thlr., außerdem freie Wohnung von 

2 Zimmern im Schulhauſe. 

%. Qualifieirte Bewerber wollen ſich bei 

dem VLocalſchulinſpector Herrn Pfarrer 

Trapp hier baldigſt melden. 
Neunkirchen Kreis Solingen, 

ven 19. October 1874. 

3585) Der Bürgermeiſter 

Halfmann. 

Anmeld. v. Schülern f Clavier od. Har⸗ 
monium w. erbet. täglich v. 1—4 Nachmilt. 
außer Dienſtag und Freitag 2 

r. Chriſt, Breitgaſſe 92, 2 Tr. 


Friſche 


Kiel. Sprotien 
A, Fast, af 


Eine große Auswahl 
ganz neuer 


Alfenide-Waaren 


empfieblt zu bill. Preiſen 


F. Fürstenberg, 


Langgaſſe No. 82, nahe dem Thor. 


7 EENTEELBTETELT NT PETE TIEREN 
Lederwaaren Wiener 
Meerſchaumſpitzen 
eee 2: wirklich billigen Preiſen 


ürstenberg, 
hore. 


Langgaſſe No. 82, nahe dem 


Theaterperſpective, 


Brillen und Pence⸗nez „ 


empfehlen billigſt 


W. Krone & Sohn, 


Holzmarkt 23. 


Hotel Loeff ke, 
Pillkallen. 


22 vollſtändig möblirte Fremdenzimmer, 
Garten⸗Reſtauration, Kegelbahn, Park, ca- 
270 Morgen Land, nebſt vollſländigem In⸗ 
ventarium und Einſchnitt, Fuhrhalterei, 
ſoll Kraukheitshalber verkauft werden. 

0 Uebergabe kann ſofort auch ſpäter ge⸗ 
ehen. 


2 Auskunft ertheilt 
G. L. Loeffke, Pillkallen. 
Berlin, im September 1874. 
ging an den Königl. 
Von dem Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff, Ber⸗ 
Hertn Gutsbeſitzer bez folgendes Schrei⸗ 


* Ihrebe Malz⸗ 
A. Bielefeldt bd dee Se 
ade hat mei 
ſehr gut gaben W. 
ich nun in Wige der 
ungünſtigen Witterung 
am Halſe leide, will ich 
auch Ihre Bruſtmalz⸗ 
bonbons gebrauchen. 


Verkaufsſtelle bei Albert Neumann, 
Danzig, Langenmarkt 3, Otto Sänger 
Dirſchau und J. Stelter, Pr. Stargardt. 
ken buchen und birfen geputztes Neſſer⸗ 

1115 a 3½ reſp. 22: Thlr. pro Klafter⸗ 
31, Meter, fraueo Waggon Neuſtadt Weſtpr., 
iſt in Waggonladungen a 5 Klftr. ſtets zu 
haben in der Neuſtädter Forſt. (3594 


Feuerfeſte 
Petroleum⸗ſtochapparate 


zu den billigſten Preiſen von 1 bis 6 Flam⸗ 
men find zu haben bei 


H. Nathan, 


Breitgaſſe No. 2. 


Schadewalde bei 


Marienburgi. Pr. 


3440) 


* 
Holz- Auction. 
Mittwoch, den 28. October 1874, Nachm. 3 Uhr, 


Auction am Holzfelde der Herren Schoenberg & Domansky (am Troyl, vis-a-vis 
der Wohnung des Herrn Holz-Capitain Fischbeck) über 


18000 Stück eichene Schwellen a 8 Fuss 
lang, 6 Zoll hoch, 10 Zoll breit, 


1880 Stüok dito a 8 Fuss lang, 6 Zoll hoch, 
9 Zoll breit, 3 g 
Mellien, Ehrlich, 


gegen baare Zahlung. 
vereidigte Makler. 


Wein-Auction.: 
Die auf Montag, den 26. October 1874, Nach⸗ 


mittags 2 Uhr, angeſetzte Auction mit diverſen Weinen in der Niederlage 
des Königl. Seepackhofes wird bis auf Weiteres hinausgeſchoben. 


3085) Ehrlich. Katsch. 


Pätzel & Oo,, 


21. Wollwebergaſſe 21. 


Mode ⸗Magazin fertigen Damen⸗-Putzes. 


Den Empfang franzöſiſcher und deutſcher 


Modell⸗Hüte 


einfachen und eleganteren Genres zeigen ergebenſt an. Glei zeitig empfehlen 
eine reiche Auswahl fertiger Hüte in Velours, Sammet, echtem Filz u. Caſtor, 
zu ſehr billigen Preiſen. (3648 


Magazin für Haus⸗ und Küchen⸗Geräthe, 
Glass, Porzellan⸗ und Steingut⸗Lager 


befindet ſich von Montag, den 26. October ab 


Langgaſſe Na. 57 


neben meinem früheren Geſchäftslokal. 


Axt. 


. TIETELETENENLENEN NT 


Schütt & Ahrens, Danzig, Hundegasse 33, 
R empfehlen den Herren Landwirthen 

Dampf⸗ u. Göpel⸗ 

Dreſchmaſchinen, 


Korn⸗Reinigungs⸗Ma⸗ 


Cultivgtoren, Grub⸗ 
ſchinen u. Sortir⸗Cylinder, 


ber u. Pflüge jed. Art, 


aus den erſten engl. Fabriken zu billigſten Preiſen und unter Garantie. 
(Rücknahme der Maſchinen, wenn ſie wicht gefallen). Preiscourante und 
Illuſtrationen gratis. Faſt von allen Maſchinen halten wir Muſter⸗ 

Exemplare vorräthig. 


* * 
4 | 
Zur gefälligen Beachtung! 
Danzig, Langenmarkt, Hotel du Nord. 
Aus einem auswärtigen Pelz⸗ und Rauchwaaren⸗Geſchäft iſt mir eine 
große Auswahl Pelzgegenſtände zum Ausverkauf übertragen. 
Das Lager enthält außer Fellen verſchiedener Gattung 
Geh: und Reiſe⸗Pelze, Schlittendecken, Fußtaſchen, Muffen, 
Stolas, Pelerinen, Mauſchetten, Herrenkragen ꝛc. ꝛc. 
Die Gegenſtände ſind in jeder Fellgattung vertreten, nach der neueſten 
Fagon verfertigt. 15 . 5 % 
Die Preiſe find auf's billigfte notirt, worauf ein geehrtes Publikum ges 
horſamſt aufmerkſam macht der Verwalter. 


Danzig, Langenmarkt, Hotel du Nord. 
5— 


der Füße find Fußſohlen von Laorolx. 
General⸗Depot 1 rue Auber, Paris 


200 Fetthammel, 

2 fette Schweine, 
3000 Scheffel geſunde 
Daberſche Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


verkäuflich auf Dominium Münſter⸗ 
walde bei Czerwinsk. (3601 


80 fette Merzſchafe 


Langgaſſe No. 38. 


Beſte Engliſche Strickwolle, 
Wollene Herren: und Knaben⸗ 
Unterjacken, 


Camiſüler, Beinkleider, 
Strümpfe u. Socken 


in Halbwolle, Wolle u. Seide für Damen, Herren u. Kinder 
in großer Auswahl. (3570 


Meiſe Unfall Verſicherung. 


UE m 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thurin ER in Erfurt 
verſichert Jedermann gegen alle körperlichen Beſchädigungen durch Unfälle auf Reifen 
und Touren per Eiſenbahn, auf Dampf⸗ und Paaquetſchiffen, zu Wagen und zu Pferde. 
Die Prämie mit allen Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung von 


Pen che 
Central-Apotheke 
Breitgaſſe 15. 

P. Becker. 


. 1 kunstlicher Zähne, 
fi Be sowie Ausfübrung sämmt!l. 
Ir ar Zahnoperationen schmerzlos in 

a Kniewel’s Atelier, Heilige- 
geistgasse 25, Ecke d. Ziegengasse, Danzig. 

* Mäufe, Motten, Wanzen, 
Ratten, Schwaben ꝛc. vertilge mit 
2jähr. Garantie. Auch empf. meine Medika⸗ 
mente z. Vert. d. ꝛc. Ungeziefers. J. Drey⸗ 
ling, K. K. app. Kammeri. Tiſchlerg.31.(3615 


e a (Policen) find unter Angabe der Vor- und Zunamen, des 
Standes, des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und der Verſicherun sdauer bei der Aw 
Direction in Erfurt und bei den unterzeichneten Haupt⸗Agenten, ſowie bei allen übrigen 

Vertretern der Geſellſchaft zu haben. 6 


Biber & Henkler, 


Conſtruction neu, Gebäude ſehr 
gut, ſoll bis 1881 für 1100 Thlr. pro 
anno verpachtet werden durch Th. Klee⸗ 
mann, Danzig, Brodbänkeng 33. (3655 
Eins ehr ſchöne ländl. Beſitzung, 4 culm. 

Hufen durchweg Weizen⸗Boden ½ M. 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 
uzig, Brodbänkengaſſ von einer Kreisſtadt, Inventarium: 12 Pferde, 
17 Haupt⸗ u. Rindvieh, 24 weine, 


S // „EHER > EN Meike WYy Dana Bar Bud 
Lubowsky’scher TOKayer Sanitäts-Wein. . n _ _ @120 
X. Unter ee des Eu Preuß. Minifterit für Medi⸗[Auf dem Gute Straſchin mbh e e ell Bat b. . A en 
@\cinatsYingelegenbeiten, üft derfeibe nad) Ynalyfe der Fern Brofefior| find täglich 70 bis 80 Liter 4000 ole. Aa ahl. ver. w. Fur Sin 


Dr. Sonnenſchein und dem Gutachten ärztlicher Autoritäten, der ilch al Sgr zu haben erf. alles Nähere b. J. R. Wondelkow 


ſtärkendſte Ungarwein bei Körperſchwäche und ſerophulöſen Kindern. 8 0 . 
JE: laſchengrößen a 7 „ 15 u. 20 Sor find unter Ärztlicher Gebrauchs Nie Milch von circa 30 bis Danzig Breitgaſſe 43. (3639 
Auweiſung und den Lubowelo ſchen Firmaſtegel eas dem alleinigen 30 Kühen auf einem Gute RT E 42 
Re bei Herrn Bernhard Braune in Danzig 1 in der Nähe von Danzig, ſoll Morgen Land, in einem großen Kirchdorfe 
b ı 2 verpachtet werden. Refleetan⸗ und Marktflecken 4 Meilen von Danzig ge a 
ten wollen ſich melden bei Hrn ſoll krankheitshalber für 4200 Thlr. ber 

Mi d € 65 od 1000 Thlr. Anz. verkauft werden. Alles 

F. ix, Hun! egaſſe . Nähere bei J. R. Woydelkow, Danzig, 

auch die Bedingungen einge-|Breitgafie . (8689 


ſehen werden können. 3342 7 
„Kal. 1855 Ein Wald 
Kgl. Preuß. Lotterie⸗Looſe n e 


ur Hauptziehung 150. Lotterie (24. Oct 

bis 2 Nov c. verſendet gegen baar (auch er ; Ad iger 61 = 
wübrend der Ziehung): Originale Ma a 45, der Bahaflatien Steyi, welche die Ver⸗ 
223 &, Antheile ½ » 10, & 1884 —.— u ve m. bie Wilen bei 
» rzemysl eröffnet und 2 en 
8 . N . 50 Finfie Duzeſter, welcher den Wald mit 
S ERBE 70: Sr Odeſſa verbindet. Näheres beim Eigen⸗ 
otterie-Looſe % 20% Original), 9 , tümer Dr. Stephan Efathi Szabeh in 
L G. „ de a a. 9 

2 6..Ogandkt, Berl, Jannowigbrüde 2. 1 Commis für's Comtoir 
8 u. 1 


und Frauenleiden, 


1000 ½ auf 1 Jahr 1 % 5 e und für jede 1000 mehr 1 % — Su | find verläuflich in Elſenthal Kr. Berent 
2 er 7 e, 2 2 Bahnhof Hoch⸗Stüblau. 3526 
e en te 5 285 Waſſermühlen⸗ Verpachtung. 
e eee eee, RR Re 5 SE, ine Waffermühle mit 3 Gängen, 2 
5 = in N Tage . — „ 5 i © . 5 Ri 88; E Cylindern, ! Schneidemühle, 12 Morg. 
und iſt ſo äußerſt billig, daß es Niemand verſäumen ſollte, bei Antritt einer Reiſe BES M 
zu n der Seinigen Policen fing dieſe Verſicherung zu benutzen. j 2 2 Land, ühlen nach neueſter 
2. 2 
8 
2 


niederliegend, fin 
durch 


befteht feit 1847. 


Amerikanische Patent-Feuerspritzen, 
wie ſolche in der Umgegend und auf den Stationen der Berlin-Gtettiner Eifen- 
bahn von mir geliefert, fertigt und ſteht eine Probeſpritze zur. gefälligen Anſicht 


W. N. Neubäcker, 
b Kupfer- u. Meſſingwaaren⸗Fabrikant, 
3205) Breitgaſſe No. 81. 
7 ͤ dc RT EEE EEE EGGETERE ARRRL > 1/4 a 


un Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


nach Newyork una Baltimore 


Southampton anlaufend, 


von Bremen 


Amerika 31. Oc“. nach Newyork | Leipzig 2. Dez. nach Baltimore = Syphilis, Pollutio- Commis für's Lager eines Engros⸗Geſch. 
Nürnberg 4. Nov. ⸗ Baltimore] Neckar 5. Dez. ⸗Newyork Geschlechts nen, Schwäche] verl. Reinh. Mentze „Stettin. 
Hermann 7. Nov. Newyork Hohenzollern 12. Dez. Newpork fete. heilt gründlich Dr. Rosenfeld, 2 Oberinfpect 3 

Deutschland 14. Nov. Newyork Ohlo 16. Dez. = Baltimore dirigirender Arzt der vom Staate conces, iR erin das flühre⸗ ofver- 
Braunschweig 18. Nov. > Baltimore] Hohenstaufen 19. Dez. Newhork |sionirten Heil-Anstalt in Berlin, Kochstr- | Walter, 1 Nechnungeführer, 1 Gärtner 
Minister Roon 21. Nov. = Newyork | Amerika 26. Dez. ⸗Newyork No. 68. Auch brieflich,' Prospeete gratis.] W. verl. durch einh. Mentzel, 
Oder 28. Nov. Newyorl Nurnberg 30 altimore Auch brieflich 3552) Stettin. 


| 50. De. 8 Aich brieflich 
Paſſage⸗Preiſe nach Newvork: Erſte Calüte 165 Thaler, zweite Eajüte 100 Thaler.] werd. in 3—4 Tag. Syphilit. Geſchlechts⸗ Ein ſülchliger Mann, der mit dem Abtrleb 
Zwiſchendeck 30 Thaler. u. Hautkrankh. gründl. e Spe⸗Tleund Verwaltung von Forſten, und dem 


3 N . Cafite 12 Am; 5 cialarzt Dr. Meyer in Berlin, Tauben⸗ damit verbundenen Rechnungsweſen, ſow 
Paſſage-Preiſe nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 30 Thaler. faßte 86, 2 Tr. 884 mit dem Holzgeſchäft 2 8 AAN = 
von Bremen nach Neworieans, 


urch das landwirthſchaftliche Central⸗ fort geſucht. Adreſſen unter 3658 in der 
Havre und Havana anlaufend. 
1. Decbr. 


8 eee Gewerbes em 155 — — erbeten. 
: uchhandlung von Reinhold hn eim Inſpeclor des Dominſums Gr. 
Hannover 3. Povbr. Frankfurt 13. Dech Engelmann in Berlin W., Leipzigerſtraße Plowenz, bei Bahnhofſtation Jablo⸗ 


17. Novbr. Strassburg ecbr. No. 14, werden geſucht: 4 tüchtige In: nowo, ſteht eine kaſtanienbraune Stute, ohne 

und Neworleans: Cajüte 210 Thaler, Zwiſchendeck ſpectoren, Gehalt 250 M, 10 7 Abzeichen (Race Pferd), 7 Jahre ak, 1 
toren, Hof: und Feldverwalter, Gehalt] 2 bis 3 Zoll hoch, preiswürdig zum aß 
120 bis 150 , tüchtige Rechnungsfüh⸗ Das Pferd iſt er Saß und ruhig geritten, 

rer, Gehalt 250 , 2 Revier örſter, Ge⸗ und ſpringt über Gräben und Hinderniſſe 

halt 120—150 % Honorar nur für wirk⸗mit Leichtigkeit, und würde ſich 

liche Leiſtungen. 3654 U tanten⸗Pferd vorzüglich eignen. 


öln 
age⸗Preiſe nach Havana 
Trader 


Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelhen mit der An⸗ 
nahme von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten. 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


als Adjiu⸗ 
Tontract⸗Abſchlüſſe bei C. Meyer, Agent, 3. Damm 10. a 


(8652 


„* 


Lagers beginnt 


ı ED 


Der diesjährige Ausverkauf in allen Abtheilungen meines 
Montag, den 26. October. 
N v 
H. W. Herrmann. 


Sr 


Dienſtäg, d. 27. u. Mitt⸗ Emm 


ent. HIRSCHW 
Leinen⸗Handlung. 


zu 0 
CH loſſen. 

3617 Gr. Wollwebergaſſe 9. 

50 Langgasse 38. Lehrer 
Alex. Goll, für Clavier-, Violin- u. 
(3624 


8 


as 


und verpflichte mich eine jede Arbeit 
auf's beſte und reelſte abzuliefern. 


Schöneck. J. Baumann, 


3618) Zimmermeiſter u. Bauunternehmer. 


Auction 


empfehlen: 


Moirse⸗Röcke, Steppröcke, Kragen, Stulpen ꝛc. 
Fertige Herren⸗Wäſche: Weiße farbige Oberhemdeg, Nachthemden, 
Fertige Kinder⸗Wäſche: Heu i 
großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


Großes Sortiment geruicter 25. u. Sammelhüte . 


b. 
Wollwebergaſſe 15, an der Langgaſſe, 


Fertige Damen⸗Wäſche: Damen⸗Hemden, Pantalons, Nachthauben, Shirting⸗Nöcke, Corſetts, Schürzen, Vickorja-Röcke, 5 


de 0 10 Teicotagen, Kragen, Shlipſe. g 
Hemdchen, Steckkiſſen, Jäckchen, Häubchen, Kinderkleidchen in Kattun, Piqus, Wollſtoffen in 
a (3575 


Fabrik, 


F ee 


zu Heubude No. 6. 


Donnerſtag, den 29. Oetbr. e., 
Vormittags 10 Uhr, . 
werde ich zu Heubude bei der 1 
Bu Wittwe Grube wegen Aufgabe ber 
Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 
S Arbeitspferde, 2 Jährlinge, 14 Kühe, 
theils milchend, theils tragend, 2 Stär⸗ 
ken, 2 Kälber, 1 Halbverdeck⸗, 1 Korb⸗ 
I Kaſten⸗, 2 Arbeits: u. 2 Erntewagen 
nebſt Zubehör, 2 Patent⸗, 2 amerikan. 
Pflüge, 1 großen Pflug, Eggen, Land⸗ 
aten, Geſchirre, Zäume, Leinen, 1 neue 
eeichene Mangel, 1 Häckſellade mit Senſe, 
Forken, Harken, Hacken und Stall⸗ 
utenſtlien. Ferner von 2 Morgen 
8 3 tterrüben und Wrucken, und circa] = 
300 Ctr. gut gewonnenes Kuh⸗ und [RR 
Genn 
Fremde Gegenſtände 


422 55 as . 55 n 3 5 2 — 1 
Mein fertiges Lager von 


Paletots, Jaquettes, 
Schlafröcken ır. 


verkaufe, um damit zu räumen, zu außerordentlich billigen Preiſen. 


A. Fünkenstein, 


3603 Langgaſſe No. 80. 


Nu 


Staats⸗Prämien⸗Anleihen, 


können eingebracht 


werden und werde ich den Zahlungstermin 
bei der Auction anzeigen. 
Anzen, deren Vertrieb im deutſchen Reiche geſtattet iſt, empfehlen ſich jetzt ganz beſon⸗ 


ders zum Ankauf, und offerire ich ſolche, wie alle anderen Loosgattungen zum 
Tagescourſe mit geringer Propiſionsberechnung. 0 5 
ch bin auch bereit, um den Ankauf zu erleichtern, die Zahlung des Kauf:; 


ER Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 
3597) vormals Joh. J ach agner. 


Die iſes i 
preiſes in monatlichen Terminen zu geſtatten. 

rankfurter Glas Ver: Ganz beſonders empfehle ich: Siehung Sshunfkerff 
äbrl. upttreffer 

cherungs⸗Aetien⸗Geſell⸗ Oeſterreichiſche 1864er Ins 1275 7 Termine à 5 7 1 70 3 

chern . „ 50⸗fl. Looſe 2 „ „„ 100,000 fl. 

ſchaft in Frankfurt a. M. Ungariſche 100- eos 11» 4 7 200000 fl 
8 eee Thaler, Cöln Mündener Prönſen⸗Auleſbe 27 e 3 1 F 160000 Ehe. 
i der ben Siege, -vbeinifäen Braunschweiger 20 Tir Lee 3 „„ 4 | 80000 Ihe 
und Doppelglas, ſowie Spiegel in Läden und Bukareſter 20⸗Fres.⸗Losſe „ 720 4 100.000 1 — 


5 ) 12 5 „20% ? 

Alle Gewinne gehören ſchon nach Erlag der erften Rate den Käufern der 

Looſe. Bei event. Vollzahlung erfolgt ſofort Auslieferung der Oxiginallooſe. 5 

Sämmtliche vorbenannten Looſe werden im Verlaufe der Ziehungen min⸗ 
deſtens mit ihrem Nominal⸗Werthe gezogen. 


Martin Goldstein, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 10. Langenmarkt 10. 


Käcfte Ziehung von Braunſchweiger u. Bukareſter 


Looſen am 1. November e. 


n Privatwohnungen gegen Bruch-, Feuer⸗ 
und Gas⸗Exploſtonsſchäden. 
Anträge nimmt entgegen 
die General-W nur für Preußen 


M. Fürst, 


3645) Danzig, 1. Damm 6, 


Den Herren Offizieren 
der Preuß. Armee 


wird hiermit die Verſicherung ibrer 
Pferde gegen alle Berluſte (durch Tod 
reſp. Unbrauchbarkeit in Folge von Krank: 


ö — 


nd Paraffin Lichte 


Langenmarkt 
No. 3. 


Stearin- u 
in allen Packungen und Qualitäten von 5 Sgr. pro 


a ge Albert Neumann, 


20:8. 


Petroleum⸗Lampen, 
Petroleum⸗Kochapparate, 


empfiehlt in reicher Auswahl 


die Glas⸗ und Porzellan⸗Haudlung 
Wilh. Sanio Nachfolger, 


Holzmarkt 25/26. 


Schleſiſche 
Lebensverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


ie Geſellſch 7 1 Million Thaler. 
Die Geſellſcha RN Renten⸗Verſicherungen in jeder Höhe und Form, 


I. 9 Ausſtattungs⸗ 
owie MR 

II. Verſicherungen gegen die Folgen körperlicher Unfälle individuell zu Gunſten 
des Einzelnen und collectiv, zur Sicherſtellung der Betriebs unternehmer ge⸗ 
gen i der e Aale oder im Verſorgung der im Be⸗ 
triebe beſchädigten! N rt. 


heiten, Seuchen, Knochenbrüchen und 
chweren äuſteren Gee bei der h 
ieh⸗Ver ſicherungs⸗Geſellſchaft „Veritas“ 1 
7 Pack an bei 


„Alb, in der hierzu beſonders errich: 
teten Abtheilung unter den coulanteſten 
Bedingungen bei billigen Prämien ohne 
Neger #verbindlichkeit empfohlen. 

9 es durch den General⸗Agenten für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen 


M. Fürst, 

3644) Danzig, 1. Damm 6. 

3” nfertigung von Muichelar: 
beiten zu Weihnachtsgeſchenken 

empfiehlt die dazu verwendbaren 

Muſcheln, Knospen, ꝛc. 

3657) August Hoffmann, 
Heiligeiſtgaſſe 26. 


Größtes 
Lager 


| von fertigem Damenputz ſowie 4 
alle zum Anfertigen deſſelben 
erforderlichen Gegenſtäude bei 


Modellanſichten und billigen 
8 Preiſen empfiehlt 


S. Abramow /s, 


(3398 


. { tionen bei Unfällen jeder 55 8 
Zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft und Entgegennahme von Verſicherungsanträgen 
at 1“ der General⸗Agent 


Hermann Pape. 


Die Schlefifche Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau 


verſichett Schiffe im Winterlager zur billigſten Prämie und werden Policen ausge⸗ 


fertigt durch den General⸗Agenten 
Hermann Pape, 
Vorſtädt. Graben No. 40, 


Auſſiſchen Caviar 
erhielt und empfiehlt 


G. A. Rehan. 


3296) 


19 Chamottefabrik erſten Ranges, ſucht einen 


Era Mamſells für Hotels, Conditoreien, 
Reflaurationen verlangt (3552 
Reinh, Mentzel, Stettin. 


3 


52 


Zeuguſſſe nachweiſen können, werden um 
Einſendung dieſer erſucht. 


Bauſtelle, Ti ſi 


f Ein junger Mann 


ausßhöchſt achibarer Familie, theoretiſch und 
praltiſch in der Landwirthſchaft gebildet, 
ſucht Familienverhältniſſe halber eine Stelle 
als Adminiſtrator. 
4 Gefällige Adr. unter No. 3217 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


Mr Einedebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 


E ſucht unter günſtigen Bedingungen einen 
tüchtigen Aequiſiteur für Danzig und dit 


75 Provinz und werden Offerten i. d. Exp. 
Id. Stg. unter 3288 entgegengenommen 


Agenten⸗Geſuch. 


Eine ſchleſiſche Tbonröhren⸗ und 


Vertreter mit gnten Referenzen. Meldun⸗ 
gen sub H 23239 an die Annoncen⸗Expedi⸗ 
tion von Haaſenſtein & Vogler in Bred- 
lau zu richten. 8 

um ſofor⸗ 


2 Commis und 1 Lehrling } 
tigen Antritt ſuchen wir für unſer 
Manufactur⸗, Herren⸗ und Damen⸗Con⸗ 
fektions⸗Geſchäft. Cohn & Go. 
3629) Nenteich, Weſtvr⸗ 
ine Kindergärmerin, d. ſchon 1. 2 
Familien gew. iſt u. der gute Zeug. 
z. Seite ſtehen, ſucht z. 11. Nov unter be⸗ 
ſcheidenen Anfpr. eine neue Stellung. Adr. 
b. u. 3025 i. d. Exp. d. Stg. erb. 4 
Ein geprüfte Erzieherin mit nicht hohen 
Anſprüchen, die auch gründlichen Muſik, 
Unterricht ertheilt, wird bei drei kleinen 
Mädchen in Kipewo bei Zeigland geſucht 
Gehalt 100 Thlr. und darüber. (361 
Tui Landwirlhe zu Martini empfieb 
J. Dau, Goldſchmiedeg. 7, (3646 


Ein Hauslehrer 


für 2 Knaben, von 8 und 6 Jahren, wird 
von ſogleich geſucht. Adr. erb. u. L. K. 5 
poste restante Maxienwerder. 3612 
Ein Stadtreiſender 
eines Cigarren⸗Eugros⸗Geſchäfts w. Color 
nial⸗Waaren oder Weine provi ionsweiſe z 
übern. Gef. Adr. u. 3602 J. d. Exp. d. Zig 
ine Couplet Sänger : Geſellſchaft 
wird erſucht Concert 2 geben, Ge. 
werbeſchein nicht nöthig, freie Wohnung 
wird bewilligt. 
3613) Graudenz, Schröders Hotel. 


Sandgrube Nr. 28 
Ecke des Heumarkts iſt die Velle⸗Etage, 
beitehend aus 7 Zimmern nebſt allem 
Zubehör von April 75 ab zu ber: 
miethen. Zu beiehen von 11—1 Uhr. 


Allgemeines 
Lehrlingsturnen. 


Sonntag, den I. November er, Nach⸗ 
mittags von 4—6 Uhr, wird in der Turn⸗ 


halle auf dem Stadthofe ein unentgeltliches P 


Lehrlingsturnen eröffnet, wozu die Herren 


Meiſter und Prinzipale freundlichſt erfucht| S 


werden, ihre Lehrlinge im eigenen Intereſſe 
zur Betheiligung aufzufordern. } 
Anmeldungen werden bis dahin bei 
Herrn Schloſſermeiſter Reinhardt, Breit“ 
aſſe 93, und jeden Dienſtag und Freitag, 
bends von 8—10 Uhr, in der Turnhalle 
entgegen genommen. Der Turuwart. 


Kaufmännischer Berein. 


Der Sängerzirkel verſammelt ſich zu 
den Uebungen bis auf Weiteres jeden Diens⸗ 
tag und Freitag Abends 84 Uhr bei Goich, 
Neugarten. (3638 


fang 8 Uhr. Eintrittskarten für 
a 25 Gr, für Gäſte à 1 , werden aus⸗ 


J) Polonaiſe E-dur von Liszt. 


* 


Goldberg, 
Langgaſſe 24. | 
Kaufmänniſcher Verein. 


Sonnabend, den 7. November: 
. Viertes Stiftungsfeſt 
im großen Saale des Schüßzenhauſes. Anz 
Mitglieder 


gegeben von. A im Nah 
Herrn Heitmann im Rathsweinkeller, 
„ Toiſy, Langgaſſe 62, fai 5 
Müller, Wollwebergaſſe 14, 
„ RNuckſer, Hopfengaſſe 104. 


Der Vorſtand. 


Danzig. 


Sonnabend, den 31. Oetober er. 
7% Uhr Abends f 


„ 


im Apollo⸗Saale des 
Hotel du Mord 


CONCERT 


unter gütiger Mitwirkung der Herren Muſik⸗ 
directoren Markull u. Laade, der Opern⸗ 
mitglieder Frl. v. Schwanbach und Hrn. 
Glomme, ſowie mehrerer geſchätzter Dilet⸗ 
anten, gegeben vom Unterzeichneten. 


PROGRAMM. 


1. Theil. 
1) Trio A-moll f. Piano, Viol. u. Violonc. 
von A. Krug. . 
2) Recitaliv und Arie für Sopran 
Stradella von Flatow. 
3) Ballade von Chopin. 


aus 


4) a. Mein für Barit 
b. Irrlicht ir Bariton von 
0. Früblingsglanbe Fr. Schubert. 


N. Theil. 3 
5) G-moll Concert für 2 Pianino zu vier 
Händen. 
6) a. Troſt in Tönen v. Ch. 
v. Bülow f. Sorfün, 
b. Serenade v. Ch. Gounod 5 
7) Männerquartett. 
8) a. Margreth am Thote] v. A.. fü 7 
b. Lehn deine Wang’ Jenſen Ba 
c. Heimliche Liebe v. A. Lang er 
„ Pianiſt. 


Kru 


Kaffeehaus 
— Freundſchafll. Garten 


Neugarten No. 1. 
Sonntag, den 25. October, 


Onoer 
Anfang 8 Uhr. Entree 3 F Kinder 1 
3558) . Buchhol 


Zingler's Höhe. 
Sonntag, den 25. Detbr. 
Soncert. 
Anfang 4. Uhr: 


Eutree 3 Zr Kinder 1 Ge 
3557) Buchholz. 


Theater -Anzeige. 
Sonntag, den 25. Dctbr, (2, Abonn. No. 11.) 
Am Altar. Schauſpiel in 5 Alten 
von Anders. . 
Montag, 26. Oct. (2. Abonnem No. 12.) 
Zum erſten Male wiederholt: Mabagas. 
Character Tuſtſriel in 5 Akten von 
Sardou. Deutſch v. Hornick. - 
Dienſtag, den 27. Oetbr. (2, Abonn. No. 13.) 
Vollſtändig neu einſtudirt mit theilweiſe 
neuer Ausſtaftung: Joſeph in Egyp⸗ 
ten. Oper in 3 Acten von M 
Mittwoch, 28. Oetbr. (2. Abonn. No. 14) 
1 Luſtſpiel in 5 Acten von G. 
Oſer. 
Donnerſtag, 29. Oct. (2. Abonnem No. 15.) 


13 
% 


Milchmäd von Schöneberg. 
(Tine 15 a Fangeltattbey.) „ 8 
Freitag, 30. Oetbr. (2. Abonnem No. 16.) 


Der Freiſchütz. Oper in 4 Acten von 


E. M. v. Weber, 8 
Soma = 1. October bleibt das Theater 


A 
"gelonke s Theater. 


Sonntag, den 25. Dcibr. 
Gaſtſpiel der Demoiſelle Lemarle, 


artiste lyrique vom Alcazar in 
e A, Sea, 

4 er 1 
* Geſelli en mtr, . £ 10 
n 


Haſtſpiel der Solotänzerin e 

Frida. U. A: Die lente Jahr. Lebens 
bild mit Geſang. Fünf Minuten Ber⸗ 
liner. Schwank nut Geſang. Alles unter 
die Haube. Poſſe mit Geſang. Der be⸗ 
trogene Serg-ant. Komiſches 135 
Pasga — Mignonnette, berg 0 
amoureuse, vorgete. von Mile Lemarie. 
3139 bitte um Antwort unter „Germania“. 
Kann jetzt m. d. Verlangten dienen. 1. 


Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 
Drock und Verlags von A. W. Kafemon 
n Danis. 


